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a "Ulrich Wanke | An der Tat weist der Ort ältere Siedhungs- £ ge zöllpflichtig - bis Gy Aldenhoven Are. 
SF A 78 | spuren auf: kelto-romänische Funde auf‘ er ing wieder Mariaweilers . 4} 

5 | 774 X] dem Getzer Acker“ an der Aldenhovener „| verkehrliche Anbindung an Düren. Sie. «1 | . 
- Straße, römische Funde an der Velin- Ja] verbesserte sich weiter durch die von” Ss 

straße und Reste einer römischen Villa im | Dürener Fabrikanten gegründete private 4 
Fundament unserer heutigen Pfarrkirche. Eisenbahnlinie und den kleinen Bahnhof v 

Selbst diese, den Ort an exponierter Stelle | 1901 am Gelände von Thomas Josef 
überragend, hat zwei Vorläufer: eine ro- Heimbach. Von der Bevölkerung als 

WEILE manische (9. Jhdt?) und eine gotische Kir- | „Ringbahn” bezeichnet, erlangle die 
MARIA) AILER — ‚che (15. Jhdt?). „Dürener Kreisbahn“ zeitweise größere 
FRÄNKISCH ODER wirtschaftliche Bedeutung, wurde dann 

ÄLTER? MARIAWEILER — 
En | EIN VERKEBES- 'seit den 60er Jahren dieses Jhdts. zum Po- 
Düren, sondern auch der seit dem I. 1. Tkam werden al man Or unmittelbar | 
1972 eingemeindete Ort Mariaweiler ein | KNOTENPUNKT FE tn, | "Stick durch den DS 

x an ‚weilers Südrand einen Abschnitt Torbor lie Pfr 
Jubelfest: es jährt sich zum 1025. Mal sei- Immer bedeutender werden seit dem Mit- der B 264n zudachte; die Verwirklichus ‚Torbogen auf dietfän et 

ne erste, heute bekannte urkundliche Er- | telalter die Nord-Sd- und West-Ost-Ach- : > 7 
A r gelang bisher nicht. und wurde bis auf den noch heute erhal- 
em ode tenen Torbogen (Jahreszahl 1764) und Tei- 
Ein Schriftstück Kaiser Ottos IL. bestätigte | kreuzen. Sie machen Bau und ständige N rare ar 
251m Ba kb | Miebieg dr ha | DER KLOSTERORT | tn 
Schenkung eines Jagdwaldes. Von „Mi- ‚wassern ständig gefährdeten, hölzernen "Um 1270 wurde nahe der damaligen (er- m 

Iuchwilere“, einem Grenzort zwischen den | Brücke bei Mariaweiler notwendig. Eine | sten) Kirche ein kleines Frauenkloster DER MÜHLENORT 
Jagdbezirken Jülich und Köln, war die Re- ‚solche ist schon 748 urkundlich erwähnt „Nazareth“ gegründet. Impulse dazu gin- Die Entwicklung des „Unterortes“ ist eng 

de. Tatsächlich stand in Mariaweiler lange | („1250 Jahre Düren“) und ist Teil der ‚gen von Aachen und Köln aus. Das Patro- ‚an das Vorhandensein des „Lendersdorfer 

‚ein Zollhaus. Und bei der Siedlung han- 2 berühmten Heer-, Handels- und „Krö- ‚natsrecht wechselte an die Grafen von Mühlenteichs“, kurz „Teich“ genannt, ge- 

delt es sich um ein kleines Dorf (Weiler) ‚nungsstraße“ von Aachen nach Frankfurt. Merode, denen das nahe Kloster Schwarz- bunden, der bereits 1342 urkundlich er- 

"wohl mit Milchwirtschaft, eipc. gelungene? | Nebenbei bemerkt, wurde die Rur erstim | enbroich unterstand Dessen Kreuzbrüder | wähnt ist. Hervorgegangen ist er aus 
„Dewiung, waren doch die feuchten, kar: p{ | 19/20. Jhdt reguliert und ihr Abfluß stellten von 1344 bis 1802 die Pfarrer von | Mäandern der Rur. Mühlenbesitzer regu- 
‚gen Wiesen nahe ‚der damals stark »+| durch aufwendige Stauwerke in der er- Mariaweiler. Beiden Klöstern war dann lierten in den nachfolgenden Jahrhunder- 

‘mäandrierenden Rur für diese Wirt- ‚sten Hälfte unseres Jahrhunderts ge- ‚dasselbe Schicksal zuteil: ihre Auflösung ten den Verlauf, gaben sich 1556 die erste 

‚schaftsform ideal. Sie bestand hier so bis zähmt. 1802 im Zuge der Säkularisation (napo- Teichordnung, die insbesondere die Was- 

in unser Jahrhundert hinein. Der heute so | 1747 wird nahe der heutigen Johannes- Jeonische Franzosenzeit): ein schwerer re- ‚serführung und -zuteilung regelte. 

bedeutende Ackerbau auf den höhergele- brücke die erste Steinbrücke Dürens ge- Tigiöser und wirtschaftlicher Schlag für 1976 wurde die Teichgenossenschaft in 

genen Lößlehmplatien war damals noch | baut und dadurch die Hauptstraße Köln- | unseren Ort. den Wasserverband Lendersdorfer 
in den Anfängen. Aachen endgültig weiter südlich verlegt: Das Mariaweiler Kloster erlebte im Mühlenteich übergeführt, der 1993 in den 

Damit haben wir schon in der Frühzeit Mariaweiler gelangte verkehrsgeogra- 15/16. Jhdt. seine Blütezeit. Zum Kloster- ‚großen Wasser-Verband Eifel-Rur (WVER) 

unserer Siedlungsgeschichte ihre charak- | phisch ins Abseits. anwesen gehörte eine Kapelle, ein Bau- aufging. 
teristische Zweigliederung angelegt: den Erst als die bekannte Tuch- und Papierfa- ‚ernhof und weitere Anlagen, die der Be- Folgt man dem Lauf dieses Teichs, so ist 

tiefer, auf Niederterrassenniveau liegen- brikantenfamilie Schoeller, die zeitweilig ‚völkerung Arbeit gaben und sie mit Nah- an Mariaweilers Südgrenze die Krutz- 

‚den „Unterort“ und den nach einem An- im vorigen Jahrhundert fast alle Maria- ‚rungsmitteln versorgte. Im 17/18. Jhdt. mühle zuerst zu erwähnen. Von dieser 

‚stieg von 3-5 Metern höher gelegenen ‚weiler Mühlen als Tuchfabriken betrie- ‚war auch ein Töchterheim angeschlossen. Mühle sind noch viele Mauern - denk- 

„Oberort“, tektonisch und naturgeogra- ben, auf eigene Kosten damals in den Nach der Schließung verfiel das Kloster malgeschützt - aus dem vorigen Jahrhun- 
dert erhalten. 1852 konnte Christian Ivo 
Heimbach, Sohn des Firmengründers 
Thomas Josef Heimbach (verstorben 

1853), die Krutzmühle pachten und 1871 

EmMSE ER ee eh gegenüber in der ‚Wiesenau“ auf eigenem 
HN Hausmesse Grund das gleichnamige Werk aufgebaut. 

Der Krutzmühle kommt damit der Rang 

CIHNIN am 1.und 2.Oktober 1998 zu, Wiege der späteren Weltfirma Thomas 
von 9.30-17 Uhr Josef Heimbach zu sein. m Maschinenbau : [ie EN RC Ten nei NO Meer ter 

En präsentieren wir mit unseren Partnerfirmen neueste nung stand die älteste Mühle von Maria- 
m Steverungstechnik 7 Chnik aus den genannten Fachbereichen. weiler. Aus dem 14. Jhdt. stammend, 

‚jt, | wechselte sie später mehrmals Besitzer | 
FurorauııK ‚eu Myf! | und Funktion. Pfarrer und damit die | 

et Nett? Mönche von Schwarzenbroich waren die | 
| ka 1ege' längsten Besitzer (‚Schwarzenbroicher 

M elektronische Steuerungen für 1A Mühle“). Nach einer bekännten Papierma- 
Pro uatı on d wirtschaftlichere und leistungsfähigere Maschinen "herfamilie nannte man sie im 18. Jhd. | 

I ‚„Hollmannsmühle“ im Eigentum der Pfar- | 

Dre a re. 1802 fiel die Mühle an den französi | 
Modernisierung von Anlagen ‚schen Staat, wurde dann immer wieder | 

N SE verkauft, bis sie schließlich ihren Betrieb | 
Programmierung und Simulation 1940 ganz einstelie. 

DüREN ıM BLICK ) | 

SE
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n Th.} Heimbach heute 
KL ge Ze rn 

1948 konnte Familie Bretzing, die 1901 in | schen zwei bedeutenden Wasserlieferan- > A Zu ( E 
Wernigerode/Harz das fototechnische | ten, wohl aber lange Zeit hochwasserge- BE . x 
Werk „Turaphot“ gegründet hatte, in der | fährdet. Zn = > 
‚sowjetischen Besatzungszeit 1949 dort Durch großes unternehmerisches Ge- bl DD SP EA 

"aber vertrieben wurde, die ehemalige Pa- | schick gelang es Christian Io Heimbach nu N 
pierfabrik kaufen, die ideale Vorausset- während seiner über 50jährigen Unter- le Fa PS DES 
zungen für die Herstellung von Fotopa- | nehmensführung bis zur Jahrhundertwen- a A EL DS 
pier und Filmen bot, und ihr Werk unter | de seine Firma zur größten Filztuchfabrik en ET in 
'der bekannten Marke Tura weiterführen. | auf dem europäischen Kontinent zu ma- ea VA = 
1995 wechselten die Besitzer (Familien chen. N CS He 
Dr. Floßdorf/Dr. Senst), Die Firma kann kb 
"heute wieder bei einer Belegschaft von 40 
Arbeitskräften in 60 Ländern der Erde ex. | FIRMA, | 
Dortieren. 3 
Mit dieser Mühle wirtschaftlich und von | ANDREAS 1985 übernahm man mit der Firma potential und die Verkehrsinfrastuktur, | 
‚den Besitzern her eng verbunden war die KUFFERATH „Dürener Metalltuch Schoeller, Hoesch & die sich Zug um Zug verbesserte. Man 

Kupfermühle weiter teichabwärts. Sie Die Fame Kuflerad hat lange Papl Co. KG” einen Hauptkonkurrenten und | sorgte sich um die Wohnverhältnisse der ] 
muß schon im 15.Jhdt. bestanden haben | S6 S 'pierma- | verdoppelte „fast über Nacht“ Beschäftig. | Belegschafismitglieder und gewährte klei- : 
und wurde damals zum Mahlen kupfer. | Ser Tisalion und war mersth amd unahi und Umsatz. Neue Absatzmärkte | ne Darlehen, die mit den Lohnzahlungen 
haltigen Erzes aus dem mittleren Rurtal Herma RS in Medersein | in Osteuropa und in den USA, der Kauf | abgerechnet wurden. Es wurde Tradition, 
"genutzt. Zu dieser Zeit gehörte sie zum Sr a von komplementärer Technologie und die | daß von der Elterngeneration der Arbeits- 
Besitz der Fugger/Augsburg. Anfang des ai gute Konjunkturlage bis 1992 führten zu platz an die Kinder überging oder Famili- 

17. Jhdts. wurde sie zur Papiermühle Er reg sahen uf die. | einem beachtlichen Aufschwung. der engenerationen hier gemeinsam arbeite 
(1607): wahrscheinlich als älteste bei higkeit des „Formenmachers” spezial: | drc dep Zusammenbruch der Ostmärk- | ien, was den damals so kinderreichen Fa 
Düren. Dessen älteste Papiermühle Rüt. | SI'& Dr sie schufen Siebrahmen, Mit. 4. ä ungerbrochen wurde. Die Reorgani-. | milien auch so manche Sorge abnahm. 
'ger von Schevens (,Neumühl‘ datiert aus | dem der Papierbrei aus - "sation des Betriebes 1996, einschließlich | Die Höhe der Löhne entsprach dem, was 
17. TS dem Orinlk der Firma Kuf- | der Gründung des neuen Geschäftsbe- die Dürener Konkurrenz zahlte. Darüber- 
Mariaweiler besaß also damals als kleiner m Gründungsjahr der Firma Kuf- | ‚ic; Architektur & Design“ unter Ein. | hinaus wurde ein beachtliches firmenei- 
Ort mit „Schwarzenbroicher Mühle” und | !crath, ließ sich Daniel Kufferath als Por | ‚7.7 ng weltbekannter Architekten, | genes Sozialsystem aufgebaut als Vorläu- 
‚Kuplermühle“ zwei Papiermühlen, was | Bierormenmacher in Mariaweiler nieder. | „77, dan rasch international aner. | er des später umfassenderen seitens des 

eine Bedeutung unterstrich. EA | al Staates. 
Als Papiermühle bestand die Kupfermüh- | 1625 die Firma allein und war & Heute finden sich GKD-Wandbehänge, Dennoch: die ersten Arbeiterunruhen 
le bis 1819 und wurde dann unter Johann | SDeraus erfolgreich Zwischenzeitlich war | DC enabpängungen oder Sonnen- 1898 in unserem Raum brachen bei Tho- 
Peter Schoeller, der damals schon die re end 1652 das Schatien- | Schutzeinbauten fast weltweit: am be. | mas Josef Heimbach aus und griffen auf 
Krutzmühle und die Schönwaldmühle mega en | kanntesten sind hiesige Erzeugnisse in | Andreas Kufferath über. Die Erklärung 

‚be „Getzer Hof‘) besaß, wie diese als | Wasserzeichen, das zB. heute bei der Pa | d-7 priger Nationalbibliothek oderim | würde aber diesen Rahmen hier spren- 
Kuchlebrik Deineben Diese Mühle Dieb, | Piereeld-Fabrikation verwandt wind. Fer: | \y7% FRE adion Paris im neuen Park- | gen. 
ebenfalls wie die Thelensmühe (auf dem | ner fertigte er sehr bald nach der Ein-___ |}, Flughafen Köln-Bonn oder in Kinos | So begründeten diese beiden Firmen den 
ehemaligen Gärtnerel-Gelände Schmitt, | führung der ersten Papiermaschinen 1857 | von paris Düsseldorf und Singapur. fast weltweiten Bekanntheitsgrad unseres 
Tute Spielpark, unbedeutend. | Langsiebe, wodurch seine Firma nur Me. ) Ortes schon um die letzte Jahrhundert 

=. mi aa. | DIE BEDEUTUNG wende, konnte man doch insbesondere 
FIRMA THOMAS met ei ke | auf verschiedenen Weltausstellungen be- 
OSEF HEIMBACH | Auf Grund der großen Verdienste von DER DREI GROSSEN | achtliche Preise und Aneekmanngen 

>} Me ZÜ 4 tiert heute Itweit 

naeh Mon Mafia in | Andreas Kuflen gib sich die ma | FIRMEN FÜR DIE | ieh üeonod im eat weit vor 
Dürens Oberstraße seine Fabrik für Be. | !hren Namen. ENTWICKLUNG zweigten Familienbesitz 
kleidungstuche und Büttenfilze. Seine In diesem Ja insbesondere nach UNSERES ORTES. Die größte Firma des Ortes ist Heimbach 

Take MdB yo dem 2. Weltkrieg, konnte das Werk eine | ni, Auögung des Mariaweiler Klosters Ft Feen Mi DM bel 
Schlnen im Dürener Raumaab 1837er. | breite Palette siebtechnischer Anlagen für | 7977 174 Ger Zusammenbruch des fran- | einem Exportanteil von 80% (1997) er- 
Kanne der Linernehmer den steigenden | 4° Popkerindusirie entwickeln. zösischen Wirtschaftsraumes 1815 bedeu- | wirtschaftet. 
Bedarl an Endlosfilztuchen zur schrittwei- Wen "teten für Mariaweiler große Schicksal. | Die Dürener Muttergesellschaft hat mit 
‚sen Entwässerung des Papierbreis und FIRMA GEBRÜDER | schläge: man mußte sich wirtschaftlich ihren Tochterfirmen in Spanien, England, 
‚suchte zusammen mit seinem Sohn und KUFFERATH ‚völlig umorientieren. Schweiz, Irland und Belgien als Heim- 

Nachfolger Christian Ivo Heimbach nach rn Wegen der guten familiären und geschäft. bach-Gruppe über 1600 Beschäftigte mit 

einem geeigneten Firmengelände außer. | DÜREN - GKD lichen Verbindungen der Schoellerfamilie | einem Jahreumsatz von etwas über 300 
"halb des mitlerweile engen Düren. Dieses Werk ist eine Gründung (1925) der | im Dürener Wirtschaftraum schien an. | Mio. DM (1997). 
Als Bürgermeister von Düren 1851 konn- | verzweigten Mariaweiler Kuferath-Fami- | fangs der Versuch von Johann Peter Scho- | Durch die Partnerschaft mit der nordame: | 
"te Thomas Josef Heimbach ein Jahr spä-. | lie nahe am Wasserturm (abgerissen 'eller vielversprechend, die in Marinweiler | rikanischen JWI Group und ihren 6 Toch- | 

ter, gemeinsam mit seinem späteren. 1977). Doch sucht man in klarer Abgren- bestehenden Papiermühlen in leistungs- terfirmen in den USA und Kanada ist 

Nachlolger, die Krutzmühle pachten und | zung zur „Mutterfirma* für seine Metall- | Sähige Tachfabriken umzuwandeln, was | Heimbach im PapiermaschinenBespan 
das gegenüber Begende Gelände Me. | grvebe Kunden außerhal der Fir ber ziemlich bald ander nahen Konkır.. | nungsgeschäf welmei ein führender Li 
se eine iort zwi. | dustrie. © | zenz in Düren schei AR 

ER R |. So war es ein Glücksfall für Mariaweiler, | Heimbachs mel: ‚Fabrikation‘ 
Werk ca. 1890 # EN v ‚| daß die Papierzulieferer Th. J. Heimbach EEE EN Mandl 

WC JE OA DA | und Andreas Kufferath die Zeichen der teile für Papierindustrie und Umwelttech- 
ET Zeit richtig deuteten und voll auf die Ex- | nologie, spezialisierter Kundenservie und 

Pa pansion dieses Industriezweiges setzen, | Weitergabe von know how zur Optimie- 
ze | der’durch die Einführung der Papierma- | rung der Produktionsprozesse bei den 

. A | schinen und des Sulfizelistotfs gekenn. | Kunden in aller Welt“ hält die Firmen- 
| | zeichn n jr Spa l TE BEE F 

ES > FA | ware auf Kosten der hochwertigen Bütten- | Globalisierung des Arbeitsmarktes wett. 
7 | ir ka ide | bewerbsfähig. CAE 

® A 4 Kl 7 | Mit fast 500 Beschäftigten hat sich die re. | 
N 1 I o investierlen beide Firmen in neue, zu- | Iativ junge Firma Gebrüder Kufferath. | 

a 9 s & ä | kunfisweisende Arbeitsplätze und Verfah- | Düren - GKD an die zweite Stelle der Ar. | 
A x E77 Tea 1 ren, nutzten das nahe ländliche Arbeiter. | beitgeber in Mariaweiler gesch ee En AS OUTENEE UN 
ARE 100 a 5 x DR 

THOMAS JOSEF HEINBACH, auuzue u xx wen. ALZTUCHFABRIK. DÜREN (RHEINLAND. 5 EEE EA



. Taf H. Wanke am 2[ar[g] 
$ nich aus Tele} (unsauber) 

Sondern aus Rat. 1n 1, # Krlegsadrolt u. Schalt A.verblicbene(( 
Beeindruckend it der beachtich schnelle ) TEE WEGE SE Ol eh Gi [Br in BOOTE LEST Die beide heute verbliebenen Bauernla- 
Aufstieg, vergleichbar mit dem der Firma | den kommunalen, landwirtschaftlichen Bautätigkeit im Ort ein: den Anfang milien leben am Ortsrand und sind, bei 
"Thomas Josef Heimbach in der zweiten ‚und wasserrechtlichen Vertretern einer- machten wegen des Geldmangels der Be | genauerer Betrachtung, zugezogen, 
Hälfte des vorigen Jhdts. ‚seits und der 1959 gegründeten RWE- völkerung die AnkerTeppichfabrik an der | während der Getzer Hof sich zum Reiter- 
Die GKD ist in Europa und weltweit ver- | Tochter RHEINBRAUN andererseits, ob Urft- und Olefstraße und die Dürener "hof spezialisierte. 
lochten: 1982 Zweigwerk in den USA, ‚man an Dürens damaliger Stadtgrenze Wohnbaugesellschaft an der Lommessem- | Dennoch ist auch in Mariaweiler alte Tra- 
1990 Beteiligung in Spanien, 1994 Grün- | neben der großflächigen Rekultivierung straße. dition lebendig und wird im Bewußtsein 
dung einer Firma in Südafrika und 1998 | einen „Restsee“ tolerieren oder das ge- In den 60er wurde das spätere „Blumen- | der Bevölkerung von den zahlreichen hie- 
Übernahme eines weiteren bedeutenden | samte Abbaugebiet so, wie ursprünglich straßengebiet“ im Nordwesten auf Kir- sigen Ortsvereinen wachgehalten. Es ist 
deutschen Konkurrenten. vorgesehen, rekultivieren sollte. Beson- chen- oder Gemeindeland langsam be- vorbildlich, was einzelne Vereine, z. B. in 
Andreas Kufferath mit heute ca. 400 Be- | ders die damals noch unabhängige Ge- baut, vorzugsweise in Erbpacht. Bis Mitte | der Jugend- oder Seniorenarbeit leisten. 
schäftigien konnte bis 1955 das stark zer. | meinde Gürzenich und der Kreistag der 70er Jahren war es so gut wie abge: | Genannt sei der Fußballchub Rhenania, 
‚störte Werk wieder aufbauen. In den 60er | Düren machten sich für den „See“ stark, rn der In seiner fast S0jährigen Vereinsge: 
Jahren knüpfte man durch neue techni- woßlr such Rheinbesun päldierte. Mit der Flächensanierung im Ortskern schichte fünf Mal einen neuen Vereins- 
sche Entwicklungen (Plastiksiebe, Groß- | Schließlich wurde die uns heute so ver. seit den 60er Jahren war nicht nur der platz aufsuchen mußte. Seit 1965 in der 
Egoutteur-Anlagen) an die Vorkriegserfol- | traute Freizeit. und Erholungslandschaft ‚Abbruch alter Bausubstanz, vornehmlich | „Au“ auf einem Rasenplatz zu Hause, 
ge an. In den 7er Jahren erneuerte man | „Badesee Düren“ verwirklicht. Vom Len- Alter Hof- und Wohnbauten, sondern auch | wartet er bis heute auf seinen, für Mei- 
die Produktionsanlagen. Neue Absatz- devlarfer Teich wurde über cine könsdl: der Aufbau insbesondere des überdimen- | sterschaftsspiele geeigneten Hartplatz, der 
märkte in Ost und West, in Alrika und} che Leitung bei Marlaweiier Rurwasser I 'sionierten Hochhauskomplexes an der 1999 kommen soll. 
Asien wurden aufgebaut und Tochterfir-._— | Ergänzung des natärlichen Niederschlags Olefstraße verbunden, womit zwar die in. | Die Mariaweiler Bevölkerung ist über 
ee (el nerörliche Wohnungssituation verbessert, | haupt recht sportlich interessiert und ak- 
gründet. Muiaweller posülierte von diesen balden "ber auch viele Probleme geschaffen wur. | tiv. Neben dem Tischtennischub und zwei- 
In den S0ur Jahren wird A-Kuflaraila vom 1 Tagsbaman 2.2. duxch viele Arbeiteplütz, "den. Zudem war dieser Komplex lange | Tennisabteilungen gibt es die Rollstuhl 
Zusammenbruch des Ostmarktes getrof. | von Flurbereingungsmaßnahmen, der po- teen pm sportgemeinschaft. 
San, der das Werk aben der mitferwaile * | süitven Ratutchlang dee Handwreikn im Die innerörtliche Verkehrsführung „An | Jugendarbeit wird überall groß geschrie- 
starken asiatischen Konkurrenz beiden | Ort und indirekt auch ab 1969 von der Gut Nazareth” und der „Krokusstraße“ | ben, ob in dem ältesten Ortverein „Maige- 
Papierzulieferern zusätzlich belastet. Aufgabe und dem Abriß der zwei nach ließ sich modernisieren und durch die sellschaft“ oder bei Feuerwehr, Tambour- 
‚Weilere Investlionen im Stammwerk und | Sem Kriegs noch nerö eich gelsgenen Verrohrung der kleinen Fließe und der | corps Blau-Weiß, den zwei Chören oder - 
Gern lra P— Z Sm alder Drainierung der „Aue“ der Grundwasser. | last, not least - der Jungen, aber sehr er- 
'aillon In mehr als 60 Ländern der Bode | Sir . en Krohn, spiegel absenken, nachdem die Ententeigg | folgreichen Karnevalsgesellschaft „Mehwi- 
unterstreichen den Willen zur weiteren ‚ortrandnah entsand und des Ma 9 che an der heutigen Indestraße verfüllt ”” | er Ströpp‘. 
Kristonz an unserem Out, wenn hoke Pro- | „EUER TEE eu Nasa ln 2 worden waren. Immer wieder war 5 Sie alle bieten ein breites kulturelles Pro 
duktqualität, Präsenz an allen bedeuten- EOS DA wei! früher nach starken Regenfällen zu Über- | gramm und freuen sich über jedes neue 
den Märkten, Mitarbeiterkompetenz 17) Trug Rheinbraun auch zur + Aktrenmunngss In Zesisum gekommen, . | Mil 
durch ständige Weiterbildung, Innovatio-. | JOrtskernsanierung“ bei, die bis heute weil der Lendersdorfer Teich infolge Freie Jugendarbeit initert seit den 90er 
nen und verstärkt ökologische Aspekte | micht ganz abgeschlosen ist. Schlechter Wartung der Wehre über a? ** 9 Jahren der sogenannte „Runde Tisch‘, von 
wirkungsvoll beitragen. Ufer trat oder die Ententeiche die Regerf$stor Biste ins Leben gerufen. 
Füral dei vektenen n Maar. | DIE ENTWICK- namen see kennen gegg. [| Um die Betuung von Senirinnen und 
gilt das, was die Firma Thomas Josef SM en ging in den * | Senioren kümmern sich AWO Mariawei- 

Heimbach vieleicht als erste formulierte: | LUNG DES ORTES OO a (EUer de |. ir an ale Premscgemetaucheften der 
sehn eh achte. | NACH 1945 UND "kaum noch größere Bauflächen mit Aus- | Kath. Pfarre. 
Daher die hoks Qualiäi der Produkte J; nahme kleinerer an Kupfermühle, Mosel- | Und Tierliebhaber und -züchter finden 
und die hohe Anerkennung in aller Wei. | AUSBLICK und Maasstraße, deren Bebauung z. T.bis | sich im Tauben- oder Kaninchenzuchtver- 
Stimmen dann noch Absatz und Löhne, | Nach der schrecklichen Bombardierung in die heutige Zeit reicht. Innerörtliche | ein zusammen. 
werden alle Seiten zufrieden sein. Dürens am 16. 11. 1944 im Rahmen der Acker. und größere Wiesenflächen sind 

Eh bis solche am Mirweiler Weg verschwun- | Koordinierende Funktionen für die Orts- 
DER EINFLUSS VON Ada a 1300 den. Gerade hier an der Lommessem: vereine leistet seit den 80er Jahren die In- 

= unseren, von der Zivilbevölkerung straße (Südlage) liegt das große Reserve: | teressengemeinschaft IGDO, die im Auf- 
BIAG BZW. RHEIN- ‚geräumten, Ort bis auf die sten befenigte gebiet an Wohnbauland, ein kleineres trag der Stadt das ehemalige Amtsgebät- 
BRAUN AUF DIE A dl ka zwischen Maas- und Weg Olefstraße. de als Bürgerhaus verwaltet, in der u. a. 

Tage später bombardiert wurde. 
J] % Doch nur, wenn der neue Flächennut- Ortsvorsteher und Polizei Büroräume ha- 

ENTWICKLUNG BA Kipa ide Zzungsplan bald rechtskräftig wird (1999. | ben. Ansonsten ist es wie die Mensa der 
UNSERE ORTES. Kennst Aal ai dr Mr 4 Durch die vielen Neubauten und der Sa. | AFG und das Pfarrheim kulturelles Zen- 

Ausmaß der Zerstioung oniostet war Vor nierung alter Bausubstanz seit den 60er | trum des Ortes. 
‚Aus der sehr schwierigen Zei his zum. |Ia Wühnläneer und die Fohrik Andreas Jahren ist das ehemals eher dörfliche Aus- | Die Gesamtschule Mariaweiler, die 1987 
Ende des 2. Willlägee sul hör mar des“. _A" Kuflunfi fast gun, As Pen Fate, sehen, in dem noch bis zum letzten Krieg | als Nebenstelle der Gesamtschule Düren- 
Braunkohlentagebau westlich Mariawei- | die Pfarrkirche, die Volksschule und viele Hofanlagen oder Torbögen dominierten. | Ost heute Gesamtschule-Heinrich-Böl 
ler erwähnt. Bauernhöfe teilweise zerstört. Felder und ea Onfikeg wende, erhielt 24 Jahr apür w 
Die Grube „Alfred“ zwischen Echtz und | Wiesen um Mariaweiler vermint. der der heutigen Bezeichnung AFG: Ge- 
Konzendorf wurde 1922 eröffnet und ef. | Doch verliefen Aufräumarbeiten und er- Man muß berücksichtigen, daß unter den | samtschule-Anne-Frank ihre Selbständig 
In den letzten Kriegstagen voll Wasser, so. .|. sie Reparaturen zügig, jeder packte mit Nachkommen der 7 Vollbauernfamilien | keit. £ i daß der Abbau aufgegeben werden muß- | an. Die Grundversorgung mit Lebensmit- "Anfang dieses Jahrhunderts eigentlich | Die AFG löste die hier bestehende Haupt: 
te. Der Tagebau „Düren“ (BLAG Zukunfü | teln, Wasser und Strom schuf anfangs *T Saar ont Dersik tra ‚ankam Koll ‚ule-ab, die wegen stark rückläußger | 
‚war von 1941 bis 1956 In Betrieb, "orP Peskgena, wende ab schmal beiden Jahrzehnten im Ort diese Tradition | Sala geschlossen werden. | 
Beide Tagebauen dienten in erster Linie | gelöst. Jortzusetzen. RK Guess | mußte. SO 
'der Brikettgewinnung bei Weisweiler und | Ende 1945 wurde die Volksschule wieder nn (0 rg TA) SEE 
erst später der Verstromung, waren damit | eröffnet, cin Jahr später die erste Messe in ® ! 

Vorläufer des Tagebaus „Inden F',derin | der notdürftig reparierten Kirche gelesen. | Blick auf die Dürener Straße, ß 
'den 70er Jahren zu Ende ging. Bisspäte. | 1958 wurde der Bau des katholischen 4 umbenannt später in „An Gut Nazareth“ ca. 1968 A 
‚tens 2050 wird der Tagebau „Inden I” d ‚an der Aldenhovener W z ML 
nördlich der Autobahntrasse A4 aufge. Sie race er m sand WE ?- J {U 
‚schlossen sein und damit unseren Nahbe- | erwähnt daß in unseren Tagen an derIn- | | 

‚| reich wieder tangieren. destraße sein Ersatzbau SE EE 1 
+ | Während die Grube Alfred im Kern fast | alte zu reparieren nicht mehr lohnt, Fer. | . | N: N 

"aus natürlichen Gründen zum „Badesee Sr Mean dr DES Vs 4 N ‘1 8 
- Echtz” und der übrige Teil, z. B. in Rich- . | Villa ‚weiteren Kindergarten in. | | N “x d 4 

tung Marlaweiler, rekultiviert wurde, gab ‚| Trägerschaft der AWO. NM P { (Yalch € 
C a 4 A War \ N Ü n Cd 2 A 6 7 1: ED 45 % bi 

> a EN 2



Von der Öffentlichkeit viel beachtet ist ihr | nis „Arbeitsplätze zu Wohnplätze“ sei 
Biotop und ihre Solar-Voltaikanlage, fer. | nochmals deutlich erinnert. 
ner der von Schülern, Eltern und Lehrern Es bleibt als weitere große Herausforde- 
zusammen getragene „Eine-Welt-Laden“. | rung an Politik und Verwaltung in Ab- 

| Als 1997 der Schülersonderverkehr aufge- | stimmung mit Betreiber und Investor, 
hoben wurde, setzten Schülereltern ge. | einem Ort mit dieser Zentralität und 
meinsam mit Politikern und Anliegern Reichweite wieder seine, ihm zustehende 
die seit langem geforderte Einschränkung | Grundversorgung zu verschaffen, was 
des Schwerlastverkehrs auf der engen | nicht nur gemeinsam anzugehen ist, son- 
Rheinstraße durch mit weiteren verkehrs- | dern auch positiv zum Abschluß gebracht 
lenkenden Maßnahmen. Insbesondere der | werden muß. Daß dies nicht mehr so 
nächtliche Containerverkehr hatte die An- | leicht zu verwirklichen ist wie noch vor 
lieger immer wieder aus dem Schlaf ge- ‚wenigen Jahren, dürfte wohl allen Betei- 
rissen, Tigten klar sein. Es gibt nicht wenige Bür- 
1992 gab es mit der Schließung des letz. | gerinnen und Bürger in Marlaweiler, die 
ten Lebensmittelgeschäftes einen spürba- | die Lösung dieses Problems als Meßlatte 
ren Einschnitt in der Grundversorgung, dafür nehmen wollen, daß die kommuna- 
‚von der insbesondere ältere Menschen be- | le Eingliederung von Marlaweiler nach 
roffen wurden. Noch in den 60er Jahren Düren wirklich gelungen ist. 
verfügte Marlaweiler über eine Handvoll | Mariaweiler ist stolz darauf, daß anderer. 
‚„Tante-Emma-Läden“, ‚seits zukunftsträchtige Dienstleistungsbe- 
Es fehlte nicht an Versuchen, auf geeigne- | triebe das Potential unseres Ortes richtig 
ten Grundstücken im Ort einen Lebens- | einzuschätzen vermögen: Computerladen, 
mittel-Supermarkt zu errichten. 1996 Dentallabor, Reisebüro u. a. 
"schien endlich der ersehnte „Spatenstich“ | Doch mußten andere Betriebe infolge feh- 
‚auf dem Gelände zwischen Sparkassenfi- enden Geländes den Ort verlassen: Elek- 
Male und Tura zu kommen. Doch Irrtum! ro-, Sanitär- und Fliesenlegerbetriebe, 
Die geplanten Sozialwohnungen auf dem | Auch das sind Arbeits- und Ausbildungs: 
Supermarktgebäude wurden nicht geneh- | plätze. 
migt und damit entfiel das gesamte Vor- | Vieles ist nachdenkenswert, vieles stimmt 
haben von 4,5 Millionen DM, Alle weite- nachdenklich, Lassen wir es damit nicht 
ren 6 Versuche scheiterten an neuen Kon- | bewenden, sondern ergreifen wir gemein- 
zeptionen der Lebensmittelvertriebsgesell-. | sam die Initiative. 
"schaften (‚Betreiber‘), Sehr spät erst wur- 
de klar, der Hauptgrund war die zu gerin- | Meine Ausführungen konnten nur in 
ge Einwohnerzahl (etwa 2700). Grundzügen Mariaweilers Vergangenheit 
Daher heute das vorrangige Interesse der | und Gegenwart ein wenig erhellen, es be- 
Politik, Wohnbauflächen im Ort bereit zu. | darf vertiefender Forschung, die, Wie ich 
‚stellen, die möglichst schnell erschlossen | sehe, Immer wieder einige zum Quellen: 
‚und bebaut werden sollen. Planungsent- ‚studium reizt. Das ist sehr erfreulich. Und 
‚würfe liegen schon vor. viele Mariaweiler Bürgerinnen/ Bürger 
Die Südlage des Ortes nahe dem Badesee | und weitere Interssierte werden dafür 
Düren ist andererseits eng verknüpft mit dankbar sein, 
der möglichen Linienführung der B 264n. 
Zwelfellos benötigt Mariaweiler Verkehrs- | Zuerst aber wollen wir gemeinsam am 
entlastung, insbesondere vom gewerbli.._— | 25.10. 1998 im Bürgerhaus als Höhe- 
chen Durchgangsverkehr. Der Bertriebs- | punkt unseres Jubeljahres zusammen- 
‚und Berufsverkehr des Ortes könnte rela- | kommen, uns an vergangene Tage erin- 
iv leicht durch diese Umgehung B 264n | nern und werden dann, hoffentlich, mit 
aufgefangen werden, haben doch unsere | positiver Einstellung in die Zukunft 
drei großen Firmen günstigerweise südli.. | schauen. 

‚che Ortsrandlage. Ein herzliches Dankeschön an alle, die 
‚Von daher wartet man hier gespannt dar- | mir bei der Zusammenstellung dieser Ar- 
"auf, was nun endlich wird: Kommt die | beit in knapp bemessener Zeit hilfreich 
mariawellernahe Lösung, wie ursprüng- | zur Seite gestanden haben. 
ich geplant, überwiegen die Nachteile: 
der Ort würde unzumutbar eingeschnürt, | AUSGEWÄHLTE LITERATUR 
die neue Wohnbebauung stark beein- KO AO 
trächtigt und die Bevölkerung extrem von. |} Dohnen (1005 7, Marlaweiler - seine Ge: der nahen Brholungslandschaft „Dürener | Xfje 
Badesee“ abgeschnitten, Kommt die kern- |} Pyulus (1998), 25 Jahre kommunale Neuglie- 
stadt-nahe Lösung, überwiegen die Vortei- | derung von Düren 
Te. die Gewerbegebiete Nickepütz und Pa- | Festrärfien Markwoler Ortnrehe Geehle 
radiesbenden würden endlich verkehrs- |, dene Ja 
günstig angeschlossen und Mariaweiler | {9° Joj; Firma Andreas Kuflaadh Mariawei- 
‚könnte nach jahrzehntelangem Bemühen |. {7 Y4hr Firma Thomas Jasef Heimbach” 
‚eine gute „Tangenten-Lösung“ mit hoffent. | Düren (1986) 
lich adäquaten Anbindungen an die Zu | Firmenportraits 
ahrtsstraßen erhalten. = Thomas Josef Heimbach (1998) 
Mariaweilers Vorzüge sind nun einmal ei- |“ ER A On 
BORN ‘U. Wanke (1908), Festansprache 125 Jahre Mal- 

'n Im Westen und der breiten Ruraue |} ef Mariaweller (ame) 
Im Osten, verfügt dazu über kurze Verbin- | $° Rich (1998), Bin langer Weg - Die Ge- 
dungen zur Autobahn und zur nahen "schichte der SPD in Düren und Umgebung 
Rureifel. Damit ist seine beachtliche ver- roTOS 
kehrs- und freizeitgeographische Situation | Leonhard Brück, Drogerie 
umrissen. An das hervorragende erhält | +. J Heimbach


